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++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für den Gels enkirchener Süden   ++ 
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Der Neujahrslauf findet nun alljährlich immer am 1.  1. 

Startzeit 14 Uhr im Gesundheitspark Nienhausen stat t. Allen 
Leuten hat es gut gefallen. Eine kleine Verlosung m it einem 

kleinen Imbiss sowie kalten und warmen Getränken 
rundeten den sportlichen Jahresauftakt der DJK Adle r ab. 

Danke an die Läufer für eine Spende in die Jugendka sse der 
DJK Adler Feldmark 1922 e. V. Umseitig noch ein paa r 

Bilder dazu. Hier der Link zum Film. �
���5CDD$$$"E#�����"�#�D$����F'G�1:=H�(�$.1 ��
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Auch vor 20 Jahren startete in Rotthausen der Silve sterlauf mit dem Rotthauser 

Lauftreff von der Sportanlage „Auf der Reihe“. Der Spaß stand vor allem dabei im 
Vordergrund. Eine Zeitnahme sparten sich die damali gen Sportler beim letzten 
Auftritt des Jahres, so wie es auch die Sportler de r DJK Adler Feldmark mit der 

Rosen Apotheke und dem Gesundheitspark Nienhausen b eim ersten sportlichen 
Auftritt des Jubiläumsjahres 2012 machten. Der Gels enkirchener Volkslauf hatte 

zum Zeitpunkt dieser Aufnahme noch „Babypause“.  Zw ei Jahre später ließ 
Sieghard Tinibel den Volkslauf in Rotthausen wieder  aufleben, nachdem 

Sportfreunde Bulmke versichert hatte, dass von Seit en des Gründervereins kein 
Anspruch zu dieser Zeit bestand. Der Stand der Ding e ist seitdem bekannt...    
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Hier ein Bild vom Run Up im Frühjahr 2009 – Auch in  diesem Jahr 2012  wird wieder 

gelaufen wie gewohnt. Spektakulär ging’s manchmal z u, wenn sich der Karstadt-
Ruhrmarathon durch die Straßen Gelsenkirchens beweg te. 

 
Je erfolgreicher die Bemühungen im Breitensport im Verein DJK TuS Rotthausen von Jahr zu Jahr 
wurden, umso mehr wuchsen auch die Begehrlichkeiten  am Volkslaufsport. Unter dem Vorwand 

lediglich eine Kindersportgruppe ins Leben rufen zu  wollen, erschlich man sich Sieghard Tinibels 
Unterstützung auch dabei. Im Grunde verfolgte Ulric h Beuting, der sich in den Abteilungsvorstand 
als Mann für Sonderaufgaben einbrachte. Von diesem Titel musste man schon stutzig werden. Die 
Bezeichnung war aber mit dem GSF-Vorstand abgesproc hen. Der Wohnungsfachwirt bei der GfW 
hatte aber nur ein Ziel. Es ging ihm einzig und all eine nur darum, den Gelsenkirchener Volkslauf 

nach seinem Gusto zu leiten und zu dominieren. Heut e wirbt die GfW mit dem Spruch: „Laufend für 
Sie im Einsatz!“ und benutzt dabei sogar das Logo d es Vorortes. Seine Absichten hatte er auch 

unverblümt am Ende der Veranstaltung 2010 Sieghard Tinibel gegenüber vor Mitgliedern der Helfer-
Mannschaft geäußert. Er versicherte sich bei seinem  Bestreben der Mithilfe seiner Sportkameraden, 
die zum großen Teil ziemlich befangen waren, denn d ie tatkräftigeren Leute wohnten überwiegend in 

den Wohnungen der GfW. („Wer traut sich schon seine m Vermieter oder auch langjährigem 
Geschäftspartner zu widersprechen?“) In diesem Jahr  sollte es dann auch scheinbar gelingen 

Sieghard Tinibel auszugrenzen. Über die letzten 2 J ahre merkte er wohl den Gegenwind, tat dies 
aber als normal ab, denn als Fußballtrainer war er es gewohnt. An einen Diebstahl seiner seit 1985 
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durch ihn ständig erweiterten und verbesserten Vera nstaltung glaubte er zuletzt. Besorgte Eltern 
und Großeltern wurden zu den Laufsportkindern in de n Verein integriert und dazu bemüht, 

möglichst auf einer vorzeitig anberaumten Sitzung S ieghard Tinibel abzuwählen. Dieser stellte sich 
aber nicht mehr zur Wahl, denn es war klar, dass er  keine Chance hatte. Manche Leute merken eben 

nicht, wenn andere sie beherrschen wollen...  und s ei es nur beim Sport. Wäre das Projekt im 
Volkslauf schon vollendet, gewesen würde Sieghard T inibel die Veranstaltung schon lange sich 

selbst überlassen haben. Aber die hehren Ziele die unter Tinibels Führung im Rahmen der 
Veranstaltung immer aufrecht gehalten wurden, werde n nicht einmal von der Regierung als 

erhaltenswert nachvollzogen, weil man immer mehr un d öfter versucht  Rauschmittel frei verkäuflich 
auf dem Markt zur Verfügung zu stellen. Gott möge der Jugend Deutschlands auch in Zukunft 

beistehen! Vielleicht dann noch ein Bischen mehr, w eil es nötiger werden wird...  wird im nächsten 
FLE noch vertieft in der Thematik mit den möglichen  Folgen daraus. 

 
Unmoralische Versprechungen  

 Zwei 13-jährige Talente aus Berlin und Hamburg fol gen den Lockungen der  Bundesliga und 
wechseln aus der elterlichen Obhut nach Hoffenheim und  Wolfsburg. Die Presse schwankt 
zwischen erhobenem Zeigefinger und  Verständnis  
 Michael Horeni (FAZ) warnt vor einer gefährlichen Entwicklung: „Es ist  keine Seltenheit, wenn ein 
halbes Dutzend Klubs an diesen hochbegabten  Kindern dranhängt. Ein sogenannte Gentlemen‘s 
Agreement, das bis vor  wenigen Jahren in der Bundesliga bestand, und Wechs el von Jugendlichen 
erst  im höheren Alter gestattete, haben die Klubs unter dem Konkurrenzdruck  
längst aufgegeben. Auch bei den Kleinsten machen di e einregulierten Kräfte  des Marktes nicht Halt. 
In der Bundesliga sind Transfers in diesem Alter  zwar noch nicht alltäglich, aber derzeit spricht 
nicht viel dafür, daß es  dabei bleibt. Verbände und Klubs sehen beim Nachwuc hshandel ihre Hände  
gebunden, aber sie sind es, die mit der Einrichtung  der so erfolgreichen  
Nachwuchszentren vor gut zehn Jahren eine Entwicklu ng in Gang gesetzt  
haben, die eine beständige Nachfrage nach Talenten geradezu verlangt.“  

Weder neu noch verwerflich  
  
Christian Paul (Spiegel Online) hält dagegen: „Seit  Jahren wird im Fußball  um die besten Talente 
gekämpft. Die Geschichte Lionel Messis, der als  13-Jähriger von den Scouts des FC Barcelona in 
Argentinien entdeckt und  verpflichtet worden war, kennt jeder. Die Teams in England oder Italien  
arbeiten ähnlich. Auch auf Trainingsplätzen deutsch er Jugendmannschaften  gehören 
Talentespäher längst dazu. Hoffenheim und Wolfsburg  haben mit ihrer  Personalpolitik eine absurde 
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Diskussion ausgelöst. Der Kampf um den  Nachwuchs ist weder neu noch verwerflich. Er ist da s 
Ergebnis professioneller Jugendarbeit.“ ��
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Vielleicht gibt es in diesem Sommer wieder 
ein ähnliches Fußballspektakel, wenn es 

wieder heißen könnte: „Ab in die Mitte!“ 
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durch innovative Produkte und den direkten Draht zum Kunden   
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Der Weg ist das Ziel und dieser Weg wird nicht verl assen - Mit dem 

weiterhin anvisiertem Breitensportkonsortium wird e s schon gehen. Wer 
ernsthaft mit mir am Projekt arbeiten möchte kann m ich gerne anrufen 
unter Tel. 0209 136181 – aber bitte nur grundsportl ich orientierte Leute. 

Möglichst verbandsfrei und überparteilich orientier t.   
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�Mit Rudolf Beier im Internet unterwegs: 
 

Michael Ballack – ein unrühmliches Ende naht  
  
Nach der neuerlichen Debatte um Michael Ballack deu tet vieles auf einen frühzeitigen Abschied des 
Ex-Nationalspielers hin. Außerdem: Cacau im  
Abseits und Fragen an Felix Magath  
  
Mattie Lieske (FR) geht mit der Bayer-Vereinsführun g hart ins Gericht:  „Dort haben die 
Verantwortlichen, allen voran Geschäftsführer Wolfg ang  
Holzhäuser und Sportdirektor Rudi Völler, den Begri ff Stil ganz gewi ß nicht erfunden, wie sie seit 
einigen Jahren regelmäßig erkennen lassen. Vom  
unrühmlichen Abschied des Trainers Bruno Labbadia ü ber ausdauerndes Gemäkel am Charakter 
diverser Spieler bis zum seltsamen Umgang mit Torwa rt René Adler reicht die Kette der 
Merkwürdigkeiten. Ballack spielte eine gute  Hinrunde, und zu den vielen Problemen, die Bayer in  
dieser Saison hat,  gehört Ballack auf dem Platz gewiß nicht. Und selbs t wenn er abseits des  
Spielfeldes – und bei seinen Auswechslungen – gern den Stinkstiefel gibt,  wäre es angesichts 
bevorstehender wichtiger Spiele opportun, dies inte rn zu  regeln und nicht über den Boulevard in die 
Welt zu posaunen. So jedoch  liegt tatsächlich der von Ballacks Manager geäußert e Verdacht nahe, 
daß schon mal ein Sündenbock gesucht wird. Denn eines i st Standard für Bayers  Führung, wenn 
wieder mal was schiefläuft: Schuld ist immer jemand  anders.“  
  

Man hätte ihn für klüger gehalten  
  
Philipp Selldorf (SZ) zeigt sich enttäuscht vom Ver halten Ballacks:  „Michael Ballack hat sich seine 
Probleme bei Bayer 04 selbst geschaffen,  
nur er selbst ist verantwortlich dafür, daß ihm jet zt auch sein letzter  Rückzugsort keinen Rückhalt 
mehr bietet. Er ist ‚uneinsichtig‘, hat  
Geschäftsführer Wolfgang Holzhäuser gesagt. Das ist  das zutreffende Wort.  Ballack hat keine 
Einsicht in das, was angemessen und richtig wäre, u m seine Karriere zu einem würdigen Abschluß 
zu bringen und dabei seinem  Arbeitgeber, der ihm sehr viel Geld bezahlt, die be stmöglichen Dienste 
zu erweisen. Begriffe wie Dankbarkeit oder Freundschaf t sind in diesem  Zusammenhang fehl am 
Platz. Was bleibt, ist das Bedauern über Ballacks  Unfähigkeit, aus seiner einsamen Höhe als 
Weltstar wieder herabzusteigen zu  den Menschen, jetzt, da er kein einsamer Weltstar m ehr ist, 
sondern nur  noch einer von vielen Spielern. Man hätte ihn für k lüger gehalten.“  
  
Frank Hellmann (Spiegel Online) hofft auf wiederein kehrende Ruhe am Rhein:  „Eigentlich läge es 
um des vereinsinternen Friedens willen nahe, die Nu mmer  13 vorzeitig auszumustern. Aber Dutt hält 
sich – offenbar auf Weisung aus  der Chefetage – noch alle Türen offen. Mehr oder mi nder deutlich 
sprachen  sich die Protagonisten in einer umformierten Werkse lf – Dutt vertraute  einer 
Mittelfeldraute mit Lars Bender offensiv, Stefan Re inartz defensiv  und Simon Rolfes und Gonzalo 
Castro auf den Halbpositionen – jedoch dafür  aus, den in Bremen eingeschlagenen Weg nicht mehr 
zu verlassen. Und eben  Personal zu vertrauen, das aus der weniger hierarch isch denkenden  
Generation stammt.“  
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Die Ballack-Idee ist krachend gescheitert  
  
Klaus Wille (derwesten.de) verteilt die Schuld am S cheitern der Ehe  zwischen Ballack und 
Leverkusen auf beide Schultern: „Die Nationalelf ha t 
ihren alten Leitwolf bei der ersten Gelegenheit weg gebissen, das war im  Sommer 2010. Leverkusen 
beißt ihn im Winter 2012 weg, und keine Hand rührt  sich für Ballack, den großen Bestimmer von 
einst. Den Verfechter fester  Hackordnungen, jedenfalls so lange er oben stand. D as läßt erahnen, 
wie schwierig es sein muss, mit dem Menschen Michael Ba llack auszukommen. Aber es spricht 
Leverkusen nicht von der Schuld frei, an dem Schmie rentheater, mit dem Ballacks Karriere in 
Deutschland unwürdig ausklingt, beteiligt zu sein. Den Spott, am Ende ja ohnehin als Vizekusen 
einzulaufen, hat Bayer 04 jahrelang tapfer ertragen . Er überdeckte den Respekt davor, daß 
Leverkusen es oft mit jungen Mannschaften versucht hat, die attraktiven Fußball spielten. Die Idee, 
mit Ballack für den Schuß Härte und  Erfolgsbesessenheit zu sorgen, ohne den man angebli ch nicht 
erfolgreich  sein kann, ist krachend gescheitert. An Bayer, das mit sich und seinem  Trainer genug zu 
tun hat. An Ballack, über den die Zeit hinweg gegan gen ist.“  
  

Rückfall in überwunden geglaubte Verhaltensmuster  
  
Oliver Trust (FAZ) beschäftigt sich mit Stuttgarts Sorgenkind Cacau: „Der  2008 eingebürgerte 
Spieler gehört zu den wichtigen VfB-Profis, 2010 sc hien  er in Stuttgart auf dem Höhepunkt 
angekommen. Nun sei bei Cacau einiges  kaputtgegangen, heißt es aus seinem Umfeld. Das 
„Schlimmste“ sei, daß man  an seinem Charakter zweifle, sagt er zu seiner Demo ntage, nachdem er 
2010 Tor um Tor geschossen und Wertschätzung eingeforder t hatte. Er erzählte von  
Therapiesitzungen mit einem befreundeten Motivation sberater, die ihm den  Weg zu mehr 
Gelassenheit eröffnet hätten. Er sei nicht mehr so verzweifelt,  wenn etwas schieflaufe, und nicht 
mehr so egoistisch. Führungsfigur zu sein  bereitete ihm aber zunächst mehr Probleme als erwar tet. 
Seine Form  schwankte kurz nach der Unterschrift unter den neue n Vertrag. Trotz der  
‚Selbstheilung‘, die der lange Jahre als egoistisch  verschriene Cacau  durchlaufen haben will, werfen 
ihm Kritiker nun den Rückfall in überwunden  geglaubte Verhaltensmuster vor. Tatsächlich sah man  
Cacau in den  vergangenen Monaten abwinken, klagen und in mancher  Situation den Nebenmann 
eiskalt ignorieren.“  

Zahnlose Wölfe  
  
Johannes Aumüller (SZ) reiht sich ein in die Liste derer, die aus Felix  Magaths Transferpolitik nicht 
schlau werden: „Dieser Spieltag erweiterte  die unendlich lange Fragenliste zu Magaths 
Einkaufspolitik um zwei weitere  Aspekte. Zum einen, warum er überhaupt so viel Geld  für den 19-
jährigen  Rodriguez ausgab, wo doch zeitgleich im Trikot von Werder Bremen der  18-jähriger Florian 
Hartherz auf derselben Position überzeugte – ein  Spieler, der im vergangenen Jahr in Wolfsburg A-
Jugend-Meister wurde. Und  zum anderen, ob denn das 30-Millionen-Euro-Budget f ür Wintertransfers 
neben  dem Defensiv-Dreieck nicht auch noch ein Kreativ-Vi eleck hergegeben hätte.  Denn in 
München war das Wolfsburger Offensivspiel extrem ha rmlos, was  gleichermaßen an Magaths 
defensiver Grundtaktik wie an den individuellen  Fertigkeiten des Personals lag.“  
  

 
  


